
Die Chaosschwestern und Pinguin Paul
Deutschland 2023, Regie: Mike Marzuk
mit Janine Kunze, Max Giermann, Denis Moschitto, Lilith Serger, Momo Beier, 
Cara Vondei, Rona Regjepi

Das Chaos hat vier Namen. Livi (Lilit Serger), Tessa (Momo Beier), Malea (Cara 
Vondey) und Kenny (Rona Regjepi). Die Schwestern haben erstmal nichts gemein-
sam. Ausser dem Nachnamen Martini. Womit jede von ihnen mehr als fein ist. 
Denn sind wir mal ehrlich: nicht nur Eltern sind mega peinlich – sondern meist 
auch die eigenen Geschwister. Und wenn man sich seine Familie schon nicht aus-
suchen kann, dann muss man versuchen so wenig wie möglich mit ihnen zu tun zu 
haben. Doch das wird sich bald ändern.
Grund dafür ist Paul. Ein Pinguin. Paul wird aus dem Zoo entführt und landet über 
Umwege bei den Martinis. Die Chaosschwestern finden heraus, dass ein Magier-
Duo hinter der Entführung steckt. Diese wollen den Pinguin zu einem Teil ihrer 
Show machen und dadurch ihre ins Stocken geratene Karriere in Las Vegas wieder 
in Schwung bringen.
Den Schwestern wird klar, dass sie diesen Plan verhindern und den Pinguin zurück 
zu seiner Familie in den Zoo bringen müssen. Alle für eine – und eine oder keine!

99 Min          frei ab 0

Der Junge und der Reiher
Japan 2023, Regie: Hayao Miyazaki
Animationsfilm

DER JUNGE UND 
DER REIHER ist eine 
halb-autobiografische 
Fantasie über Leben, 
Tod und Schöpfung 
und nicht zuletzt 
eine Hommage an 
die Freundschaft, 
von Meisterregisseur 
Hayao Miyazaki.
Nachdem seine Mutter 
bei einem Luftangriff 
im zweiten Weltkrieg umgekommen ist, muss der elfjährige Mahito Tokio verlas-
sen. Er zieht zu seinem Vater und dessen neuer Frau in ein altes Herrenhaus, das 
sich auf einem riesigen Landgut befindet. Isoliert von der Welt, beginnt Mahito, die 
verzauberten Landschaften, die sein neues Zuhause umgeben, zu erforschen und 
begegnet einem mysteriösen Graureiher, der hartnäckig an seiner Seite bleibt. Nach 
und nach wird der Reiher zu seinem Führer und hilft ihm, die Welt um ihn herum 
besser zu verstehen und die Geheimnisse des Lebens zu lüften.

125 Min          frei ab 12

Roxy
Deutschland 2022, Regie: Diti Tsintsadze
mit Devid Striesow, Vakho Chachanidze, Camilla Borghesani, Ivan Shvedoff, San-
dro Kekelidze, Thorsten Merten

Im beschaulichen Baden-Baden spielt Dito Tsintsadzes Thriller-Groteske „Roxy“, 
ein Ort, der schon immer beliebt bei Russen war, wie Leser von Dostojewski wis-
sen. Und so sind es auch hier undurchsichtige russische Männer, die in der Stadt 
ankommen und auf den Taxifahrer Thomas treffen, eine Rolle wie gemacht für 
Devid Striesow, der einen unschuldigem Blick trägt, aber bald nicht mehr unschul-
dig agiert.
Eines Tages steigen am Bahnhof der Russe Levan und seine beiden Kumpane in 
Thomas’ Taxe ein, zusammen mit dem Kampfhund Roxy. 
Allzu leicht könnte man Levan und seine Männer als Gangster bezeichnen, mit 
ihren finsteren Visagen, dem Kampfhund und dem vielen Geld muten sie auch wie 
das Klischee eines Gangsters aus Osteuropa an, aber sind sie es wirklich? Vielleicht 
ist Levan auch nur ein Oligarch, was zwar nicht für komplett legales Verhalten 
sprechen würde, aber doch ein anderes Level wäre.
Mit diesen und anderen Vorurteilen spielt der aus Georgien stammende Dito Tsint-
sadze, der in „Roxy“ einmal mehr Genremotive variiert und sich dabei deutlich 
vom Kosmos des amerikanischen Indy-Kinos inspirieren ließ, besonders von den 
Coen-Brüdern. Immer wieder haben diese Jedermänner gezeigt, die unverschuldet 
in kriminelle Gefilde abdrifteten und dabei entdeckten, das sie gewisse Talente für 
krumme Dinger haben. So einer ist auch Thomas, der mit seinem Allerweltsgesicht 
und dem klobigen, grauen Parka kaum auffallen würde, sich aber schnell in der 
Rolle des Beschaffers, des Gangsters zurechtfindet, um nicht zu sagen: wohlfühlt. 
Am Ende steht die Frage, wer in dieser Geschichte der wirkliche Gangster war.

104 Min          frei ab 16

Raus aus dem Teich
USA 2023, Regie: Benjamin Renner
Animationsfilm

Eine Entenfamilie versucht, 
ihren überfürsorglichen Vater 
Mack (deutsche Stimme: Elyas 
M‘Barek) davon zu überzeugen, 
den Urlaub ihres Lebens zu 
machen, der sie von Neuengland 
über New York City bis hin zu 
den Bahamas führt. Denn für 
Mutter Pam (Nazan Eckes) 
kann es nicht so weitergehen, 
ständig der gleiche Teich und 
keine Abwechslung in ihrem Alltag. Und auch Teenie-Sohn Dax (Julius Weckauf) 
und seine kleine Schwester wollen etwas von der Welt sehen. Aber wie vom Vater 
befürchtet, besteht die Reise nicht nur aus gemütlichem Fliegen und viel Sonne. 
Die kleine Familie stößt auf dem Weg auch auf einige Hindernisse wie Unwetter 
und ihnen unbekannte Vogelarten. Trotz dieser Widrigkeiten entdeckten die Enten 
ihren Mut und ihren Entdeckergeist und erfahren so, dass die größten Abenteuer im 
Leben auch immer einen Schritt aus der eigenen Komfortzone bedeuten.

93 Min           frei ab 0

AnimAliA
Frankreich 2023, Regie: Thomas Cailley
mit Adèle Exarchopoulos, Romain Duris, Paul Kircher

In erster Linie ist „Animalia“ ein 
Film über die Urangst des Menschen 
vor dem Anderen, dem Fremden, und 
wie er darauf reagiert.  „Animalia“ ist 
ein faszinierender Science-Fiction-
Film mit tollen Effekten, der viel 
über das Menschsein aussagt.
In einer nahen Zukunft wird die 
Menschheit von einer rätselhaften 
Krankheit heimgesucht, welche 
einige Menschen nach und nach in 
tierähnliche Kreaturen verwandelt. Beim Transfer in ein extra gebautes Zentrum, 
in welchem versucht werden soll die genetischen Mutationen aufzuhalten, kommt 
es zu einem Ausbruch. Angetrieben durch die Angst vor dem Andersartigen bricht 
offene Feindseligkeit in der örtlichen Gemeinde gegenüber den Kreaturen aus, die 
sich nach dem Ausbruch in die umliegende Wildnis zurückgezogen haben. Darun-
ter auch die Mutter des 16-jährigen Émile, der sich zusammen mit seinem Vater 
François auf die verzweifelte Suche nach ihr begibt. Während François an der Ver-
gangenheit festhält, bemerkt Émile erste Mutationen an seinem eigenen Körper…

127 Min          frei ab 12
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Kurzfilme im Februar
Quench 01. – 05.02.
Deutschland 2002, Regie: Kathrin Albers, Jim Lacy, Daniel Haude, 2’08 Min. frei ab 0
Irgendwelche Ähnlichkeiten mit anderen Filmen sind rein zufällig und unbeabsichtigt.

Maestro  08. – 12.02.
Frankreich 2019 ,  Regie: Illogic, 1’34 Min.
Tief in einem Märchenwald versammeln sich wilde Tiere zu einer nächtlichen Oper, 
dirigiert von einem Eichhörnchen.

The Good, The Bad and The Buggy 15. – 19.02.
Deutschland 2022, Regie: Ole Micha, 3’51 Min. 
Es ist ruhig und friedlich auf dem Spielplatz, als Steffen, ein junger und umweltbewusster 
Vater, seine Tochter im Kinderwagen spazieren schiebt. Doch leider ist auch der 
elitäre Sebastian mit seinem perfekten Kind und seinem perfekten Luxuskinderwagen 
unterwegs. Bevor Steffen sich retten kann, bekommt er eine Führung des Luxusbuggys. 
Steffen zweifelt die Nachhaltigkeit des Wagens an und die Lage eskaliert zum größten 
„Wer ist der bessere Vater“ Battle, den kein Spielplatz je sehen wollte.

Mit Mutti ins Paradies 22. – 26.02.
Deutschland 1996, Regie: Bettina Schoeller, 4’o5 Min, frei ab 0
Die drei Generationen, Tochter, Mutter und Oma machen sich auf den Weg von ihrem 
heimischen Schlafzimmer ins sonnige ferne Gran Canaria. Mit Hüten bewaffnet 
kämpfen sie sich durch ein Früchteparadies.

15 Jahre
Deutschland / Österreich / Luxemburg 2023, Regie: Chris Kraus
mit Hannah Herzsprung, Hassan Akkouch

In ihrer Jugend war die Pianistin Jenny ein musikalisches Wunderkind, doch das 
Leben meinte es nicht gut mit ihr. Nach 15 Jahren Haft wegen eines Mordes, den 
sie nicht begangen hat, ist von ihrem Talent nur Wut und Erinnerung geblieben. Als 
sie nach ihrer Entlassung aus dem Gefängnis im christlichen Glauben Halt sucht, 
erfährt sie, dass ihre Jugendliebe, einst verantwortlich für ihr Martyrium, unter dem 
Künstlernamen Gimmiemore ein international gefeierter Star geworden ist. Das 
überwältigende Bedürfnis nach Rache gefährdet ihre fragile Übereinkunft mit Gott 
und ihre Beziehung zu einem syrischen Musiker, der Jenny ehrliche Zuwendung 
und Vertrauen entgegenbringt. In einer zynischen TV-Talent-Show provoziert sie 
die Wiederbegegnung mit ihrem einstigen Peiniger und Geliebten und es kommt zu 
einem intimen Duell auf Leben und Tod.

144 Min           frei ab 12

Next Goal wiNs
Japan 2023, Regie: Taika Waititi
mit Michael Fassbender, Oscar Kightley, Kaimana, David Fane, Rachel House

Im April 2001 – und das ist 
kein Aprilscherz – verlor die 
Nationalmannschaft von Amerika-
nisch-Samoa ein Qualifikationsspiel 
zur Fußballweltmeisterschaft gegen 
Australien mit dem sagenhaf-
ten Ergebnis von 0:31. Auch 
Länderspiele gegen Nachbar-
inselstaaten gehen mit schöner 
Regelmäßigkeit verloren. Das 
wollte der Vorsitzende des Nationa-
len Fußballverbandes ändern und so 
engagierte er 2011 einen internatio-
nal erfahrenen Trainer:
Thomas Rongen (Michael Fassbender) findet sich am Tiefpunkt seiner Karriere 
im Pazifik wieder und trainiert Spieler, die kaum geradeaus laufen können, vom 
geradeaus Schießen des Balles ganz zu schweigen. So zumindest schildert Taiki 
Waititi in seinem Spielfilm „Next Goal Wins“ die Situation, die man allerdings 
nicht ganz ernst nehmen sollte: Auch wenn die Story in Grundzügen stimmt, reicht 
sie dennoch tief und ganz bewusst in die Welt der Mythen und Legenden, was dem 
Geschehen einen hübsch ironischen Unterton verleiht.
Das Schöne ist, hier ist es nicht das abgehalfterte Team, das durch die Hilfe eines 
weißen Trainers auf einmal zum Erfolg findet (auch wenn am Ende natürlich ein 
Tor geschossen wird), hier ist es ein abgehalfterter Trainer, der durch die Konfron-
tation mit den Eigenarten eines durchaus skurrilen Inselvölkchens zu sich selbst 
findet. Ob sich das in der Realität tatsächlich so zugetragen hat sei dahingestellt, für 
die Dauer eines Fußballspiels unterhält das ganz ausgezeichnet.

104 Min          frei ab 0

Mary‘s magische Reise
Luxemburg, Italien, Irland, Vereinigtes Königreich, Estland, Lettland, Deutschland 
2023, Regie: Enzo d‘Alò
Animationsfilm

Oma ist die Beste. Während bei Mary zu Hause die großen Brüder, Fußball und 
Fertiggerichte den Alltag bestimmen, teilt sie mit ihrer Großmutter die Liebe fürs 
Selbstgekochte und den Hang zum Aus-der-Reihe-Tanzen. Aber die Tage, die 
Mary mit ihrer Oma gut gelaunt und fidel in der Küche verbringt, neigen sich dem 
Ende zu. Zugleich erscheint eine rätselhafte Frau. Sie begleitet Mary, ihre Mutter 
und die Großmutter auf eine Reise durch die Familiengeschichte, die untermalt ist 
von den satten Farben, Klängen und Aromen ihrer irischen Heimat.
Im Animationsfilm von Enzo d’Alò, basierend auf einem Roman von Roddy Doyle, 
sind Leben und Tod keine Gegensätze. Mary und ihre Familie entstauben Omas 
Vergangenheit, rücken verschobene Erinnerungen zurecht und finden im Abschied-
nehmen noch einmal näher zueinander.

85 Min            frei ab 0

Sprich mit mir
Deutschland 2023, Regie: Janin Halisch
mit Alina Stiegler, Barbara Philipp, Peter Lohmeyer

Karo (28) ist frisch getrennt und kämpft mit der nicht vorhandenen Beziehung zu 
ihrem Vater. Als ihre Mutter Michaela (50) mit ihr in den Urlaub nach Rügen fah-
ren will, vermutet Karo wieder eine gescheiterte Männergeschichte dahinter. Was 
als spontaner Trip beginnt, entpuppt sich schnell als Reise in die Vergangenheit 
zweier Frauen, die unterschiedlicher nicht sein können: Michaela will Ablenkung, 
Karo will Ruhe. Im Hotel angekommen, lernen sie den frisch geschiedenen Jochen 
(60) und seine Teenager Tochter Marie (16) kennen. Für Michaela ist Jochen ein 
Urlaubsflirt und für Karo könnte er die Antwort auf all ihre Fragen und Sehnsüchte 
sein, Marie hingegen der Spiegel einer Jugend, die Karo nie hatte.
Mutter und Tochter begreifen schnell, dass der abwesende Vater eine Leerstelle 
hinterlassen hat, die größer und schmerzhafter ist, als sie dachten. Alte Wunden 
werden aufgerissen und beide versuchen auf ihre eigene Art und Weise zu heilen 
und sich aus ihren gefestigten Rollen zu befreien.

80 Min          frei ab 12



Holy Shit
Detuschland 2023, Regie: Rubén Abruña
Dokumentarfilm

Es ist ein Thema, dem die meisten lieber aus dem Weg 
gehen: Was passiert eigentlich mit den Exkrementen, 
nachdem man die Toilettenspülung bedient hat? Aus 
dem Auge aus dem Sinn, aber Rubén Abruña wollte wissen, was danach pas-
siert. In seinem Film „Holy Shit“ geht er der Frage nach und findet nicht immer 
angenehme Antworten. 
Als Erzähler fungiert 
Christoph Maria Herbst.
Seine Spurensuche führte 
ihn durch 16 Städte auf 
vier Kontinenten. Er 
besuchte die Abwasserka-
näle von Paris, aber auch 
die riesige Kläranlage in 
Chicago.
„Holy Shit“ ist eine 
durchweg unterhaltsame 
Dokumentation, die 
es darüber hinaus aber 
nicht versäumt, auch 
einen Erkenntnis- und 
Informationsgewinn zu 
bieten. Nach knapp 90 
Minuten ist man schlauer. 
Das Betätigen der Toilet-
tenspülung wird danach 
aber auch nie wieder so 
unbeschwert wie zuvor 
funktionieren …

86 Min  frei ab 0

Übersicht Februar 2024

Do.  01.02.  17:00  Der Junge und der Reiher
  19:30  A greAt plAce to cAll home

Fr.  02.02.  15:30  Raus aus dem Teich

  18:00  A greAt plAce to cAll home

  20:30  Der Junge und der Reiher
Sa.  03.02.  15:30  Raus aus dem Teich

  18:00  Die Giacomettis
  20:30  A greAt plAce to cAll home

So.  04.02.  15:30  Raus aus dem Teich

  18:00  A greAt plAce to cAll home

  20:30  Der Junge und der Reiher
Mo. 05.02.  14:30 A greAt plAce to cAll home

  17:00  Die Giacomettis
  19:30  A greAt plAce to cAll home

Do.  08.02.  17:00  AnimAliA

  19:30  15 Jahre

Fr.  09.02.  18:00  Die Giacomettis
  20:30  15 Jahre

Sa.  10.02.  18:00  Die Giacomettis
  20:30  AnimAliA

So.  11.02.  17:00  15 Jahre

  20:00 AnimAliA

Do.  15.02.  17:00  Roxy
  19:30  EinE Million MinutEn
Fr.  16.02.  15:30  Die Chaosschwestern und Pinguin ...

  18:00  EinE Million MinutEn
  20:30  Roxy
Sa.  17.02.  15:30  Die Chaosschwestern und Pinguin ...

  18:00  Holy Shit
  20:30  EinE Million MinutEn
So  18.02.  15:30  Die Chaosschwestern und Pinguin ...

  18:00  EinE Million MinutEn
  20:30  Roxy
Mo.  19.02.  14:30 EinE Million MinutEn
  17:00  Holy Shit
  19:30  EinE Million MinutEn

Do.  22.02.  16:30  Next Goal wiNs

  19:00  Expedition Depression 
Fr.  23.02.  15:30  Mary‘s magische Reise

  18:00  Rückkehr zum Land der Pinguine

  20:30  Sprich mit mir
Sa.  24.02.  15:30 Mary‘s magische Reise

  18:00  Sprich mit mir
  20:30  Next Goal wiNs

So.  25.02.  15:30 Mary‘s magische Reise

  18:00  Rückkehr zum Land der Pinguine

  20:30  Next Goal wiNs

Mo.  26.02.  14:30 Rückkehr zum Land der Pinguine

  17:00  Sprich mit mir
  19:30  Rückkehr zum Land der Pinguine

Vorschau  Poor Things

54576 Hillesheim
Aachener Str. 15
Tel. 0 65 93 /  2 12
info@eifelfilmbuehne.de
www.eifelfilmbuehne.de

Eintrittspreise:
Hauptprogramm  E 8,-
KinderKino  E 5,-KiK

Liebes Publikum,
eigentlich wollte ich Euch den so viel besprochenen und vielbepreisten Film „Poor 
Things“ im Februar präsentieren. Der Termin hat leider nicht geklappt aber der Film 
wird bis Anfang März nichts von seiner Opulenz eingebüßt haben. Dafür zeigen wir „A 
Great Place to Call Home“ mit Ben Kingsley zum Bundesstart. 

Was gibt es zu entdecken?  Ein vielleicht letzter Film des Anime-Großmeisters Hayao 
Miyazaki, die Geschichte der Künstlerfamilie Giacometti, eine erhellende Doku über 
unsere täglichen Hinterlassenschaften, kommentiert auf gewohnt charmante Art von 
Christoph Maria Herbst und einen Ausflug ins Land der Pinguine und und und...

Achtung – geänderte Anfangszeiten in der Karnevalswoche.

Auf bald – Im Kino

Christine Runge

KiK

KiK

KiK

KiK

KiK

KiK

KiK

KiK

KiK

Expedition Depression 

Die SEKIS (Selbsthilfe Kontakt- und Informationsstelle e.V. Trier) geht auf 
Kinotour und zeigt das Roadmovie „Expedition Depression“.
Fünf junge Erwachsene machen sich auf die Spuren ihrer Depression. Dabei 
treffen sie auf andere Menschen, Einrichtungen oder Situationen. Auf ihrer 
gemeinsamen Reise wollen sie mehr über Depression, ihre Behandlung und den 
Umgang damit herausfinden.
Das Road-Movie „Expedition Depression“ ist ein gemeinsames Projekt von 
AOK - Die Gesundheitskasse und Deutscher DepressionsLiga. Gefördert wird 
die Kino-Tour durch die AOK Rheinland-Pfalz/Saarland.
Donnerstag, 22. Februar um 19:00 Uhr Filmvorführung mit anschließendem 
Gespräch mit Claudia Hennen – Psychatriekoordinatorin im Vulkaneifelkreis

Der Eintritt ist frei.   Anmeldung erwünscht. 

A greAt plAce to cAll home
USA 2023, Regie: Marc Turtletaub
mit: Ben Kingsley, Harriert Harris, Jane Curtin

In einer Kleinstadt irgendwo in Pennsylvania verbringt Milton (Sir Ben Kings-
ley) einen unaufgeregten Lebensabend zwischen Gartenarbeit, Gemeindetreffen 
und Gedächtnistraining. Weil der Witwer immer kauziger wird, werden seine 
Wortmeldungen bei den Gemeindeversammlungen selten ernst genommen. 
Seine Kleinstadt benötige zum Beispiel dringend einen passenderen Slogan, 
meint Milton, denn „A Great Place to Call Home“ ist einfach zu ambivalent... 
Als eines Nachts ein UFO in Miltons Blumenbeet bruchlandet, will niemand 
dem alten Mann glauben – nicht der Notruf, nicht der Kassierer im Supermarkt 
und schon gar nicht der Gemeinderat. Den extraterrestrischen Besucher mit 
einer Vorliebe für Äpfel bringt Milton trotzdem bei sich unter. Bald entdecken 
Miltons leicht schrullige Nachbarinnen Sandy und Joyce den ungewöhnlichen 
Mitbewohner mit den verständnisvollen Augen und schließen ihn direkt ins 
Herz. Aus Komplizenschaft wird Gemeinschaft – und aus Nachbarn werden 
Freunde… bis die Regierung doch noch aktiv wird und nach dem Alien zu 
suchen beginnt. Mit viel Witz, großer Wärme und einem außerirdisch starken 
Gefühl für zwischenmenschliche Gemeinschaft erzählt A GREAT PLACE TO 
CALL HOME von der nie verjährenden Chance, nachhause zu telefonieren. 
Eine kluge und berührende Komödie über den späten Sinn im Leben und die 
Lust am Abenteuer, in der Oscar®-Preisträger Ben Kingsley (GANDHI) daran 
erinnert, warum er einer der besten Schauspieler seiner Generation ist.

87 Min    frei ab 6

Die Giacomettis
Schweiz 2023, Regie: Susanna Fanzun
Dokumentarfilm

Das schroffe, geheimnisvolle Schweizer Bergtal Bergell 
hat eine außergewöhnliche Künstlerdynastie hervorge-
bracht: die Giacomettis. Vom Vater Giovanni, der als 
Impressionist der ersten Stunde gilt, bis zu den Kindern Alberto, Diego, Ottilia 
und Bruno, waren sie alle mit bemerkenswertem künstlerischem Talent ausge-
stattet. Allen voran der weltbekannte Bildhauer, Maler und Graveur Alberto, 
der die Kunstwelt mit seinen schlanken Skulpturen revolutionierte. Annetta, die 
strenge Mutter und ruhender Pol im Kreis ihrer Lieben, hielt die Familie im 
Inneren zusammen.

Die Engadiner Regisseurin Susanna Fanzun begibt sich auf die Spuren der 
Familie Giacometti und nimmt uns mit auf eine Reise zu den Ursprüngen ihrer 
Kreativität.
Meisterhafte Gemälde gepaart mit Skizzen, persönlichen Briefen, Zeitzeu-
gen und atemberaubenden Aufnahmen der alpinen Landschaft, lassen tief ins 
Innerste dieser außergewöhnlichen Künstlerfamilie blicken.

100 Min    frei ab 0

Rückkehr zum Land der Pinguine
Frankreich 2023, Regie: Luc Jaquet
Dokumentarfilm

Nach dem Riesenerfolg von DIE REISE DER PINGU-
INE kehrt Regisseur Luc Jacquet in die Antarktis zurück. 
Die Südspitze Patagoniens ist der Startpunkt für seine 
Reise nach 90° Süd. Selten hat man die eisigen Küsten und die endlosen, weißen 
Landschaften der Antarktis so beeindruckend wie in Jacquets filmischem Rei-
setagebuch gesehen. Der südlichste Kontinent der Erde übe eine magnetische 
Anziehungskraft auf ihn aus, sagt Jacquet einmal im Film. Seine Faszination 
ist in jeder Einstellung spürbar. In großartigen Schwarzweißbildern zeigt er uns 
die Natur mit ihrer erstaunlich vielfältigen Tierwelt. Schließlich trifft Jacquet 
die Kaiserpinguine wieder, die ihn wie einen alten, lang vermissten Freund 
begrüßen. So wird diese Reise für ihn nicht nur zu einer Rückkehr an seinen 
Sehnsuchtsort, sondern auch zu einer Rückkehr zum Land der Pinguine.

Sprecher in der deutschen Sprachfassung ist Ronald Zehrfeld.

83 Min  frei ab 0

EinE Million MinutEn
Deutschland 2024, Regie: Christopher Doll
mit: Tom Schilling, Karoline Herfurth, Joachim Król, Anneke Kim Sarnau

Eigentlich weiß es jeder: Die wirklich wichtigen Dinge stehen auf den blöden 
To-do-Listen nicht drauf. Aber warum eigentlich nicht?
Von außen betrachtet führen Vera und Wolf Küper mit ihren beiden Kindern 
Nina und dem einjährigen Bruder Simon ein Traumleben: eine schöne Woh-
nung in Berlin, er macht als Biodiversitätsforscher Karriere bei der UN, sie hat 
neben Haushalt und Kindern noch einen Job als Bauingenieurin mit Schwer-
punkt Nachhaltigkeit. Doch bei genauerem Hinsehen sieht es ganz anders aus: 
Die Ehe kriselt, und beide sind, wie die meisten Paare, in dem unglücklichen 
Dilemma, beim Jonglieren des Alltags das Gefühl zu haben, dem Leben vorn 
und hinten nicht mehr gerecht zu werden. Als bei Nina eine Entwicklungsverzö-
gerung diagnostiziert wird, ist Wolf und Vera klar, dass sich spätestens jetzt nun 
etwas grundlegend ändern muss.
Eines Abends beim Zubettgehen sagt Nina auf einmal: „Ach, Papa, ich 
wünschte, wir hätten eine Million Minuten. Nur für die ganz schönen Sachen, 
weißt du?“ Der Wunsch trifft Wolf mitten ins Herz, und auf einmal wird ihm 
klar, dass es viel wichtiger ist, wie es Nina, Vera und Simon geht, und jede 
gemeinsame Minute wertvoller ist als eine glänzende Karriere.
Eine Million Minuten, 694 Tage, knapp zwei Jahre. Los geht’s! Erst nach 
Thailand, dann weiter nach Island. Die Küpers machen sich auf die Suche nach 
einem neuen, einem anderen Lebensmodell und stellen dabei jeden Tag aufs 
Neue fest: Wir haben jede Minute nur einmal.

125 Min  frei ab 0


